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Francıs Schaeffer Die große Anpassung: Der Zeitgelist und dıe
Evangelikalen. Asslar Schulte und Gerth, 1988, 730

Der we1lt annte christliche pologet und Kulturanalytıker Francıs
Schaeffer hat In seinem etzten Buch GROSSE ANPASSUNG
se1ıner Nachwelt eIne Schriuft hınterlassen, dıe nıchts arne1lı und
Schärfe der Aussage wünschen übrıg 1äßt Er w1ıdmet se1ıne ılen

der amerikanıschen Originalausgabe dem 1te "The Tea
Evangelıcal Disaster” (1984) denn auch en Menschen, ”dıe In ihrem
standhaften Eınsatz als adıkale für die Wahrheit und für T1IS{US
eintreten “ (S 5)

Z/u Beginn des Buches wird dem deutschsprachigen Leser von utz
V. Padberg und Stephan Holthaus eiıne Eınführung geboten, die dazu

DIE GROSSE ANPASSUNG 1mM Gesamtwerk Schaeffers sehen
und seıne Aussagen auf den deutschsprachigen Raum anzuwenden.
Gleichzeitig ist den Autoren gelungen, die wichtigsten Aussagen
Schaeffers gliedern und zusammenzufassen. Das dürfte für jeden
Leser wertvoll se1n, da sıch Schaeffer oft wiederholt und seıne Aussagen
AA in unsystematischer Weise darlegt

Das nirum VON Schaeffers Anlıegen, das alle seine Schriftenpr
TE sıch dıie en Pole Evangelisation Männern und Frauen
helfen, Jesus als Retter kennenzulernen) und Herrschaft esu in der
(Jesamtheit des Lebens SO bezogen sich seine früheren Bücher auf
intellektuelle Fragen und das Gebiet der Kultur. der olge g1ing
mehr das christlıche Leben und die Kırche, und dıe späateren Werke
bear'  1teien Gebiete der Gesetzgebung und Rechtsprechung und der
Gesellschaft in ihrer Gesamtheıt, mıt besonderer etonung der entsche1-
denden rage des es menschlichen Lebens und der Freiheit der
relıg1ösen Außerung (Anm 16, 228)

seinem letzten uch DIE GROSSE ANPASSUNG, das im Jahre
se1nes es 1984 in Ameriıka erschien, baut Schaeffer auf seinen
früheren Veröffentlichungen aufund schlägt gleichzeitig einen Kurs e1in,
der sıch in seiner provozierenden Schärfe und völligen Ausrichtung auf
die Evangelıkalen von em Früheren abhebt
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Gerade egınn OomMm! mittels seiner Kulturanalyse Schluß,
daß sıch ährend der veTrTganNSCHNCN bıs Jahre den USA eın
kultureller, sozlialer, moralıscher, gesetzlicher und staatlicher Zusam-
menbruch ereignet hat, derng ist durch die Abwendung Vom hri-
Sientum biblisch-reformatorischer Prägung Was sıch in Europa schon
1mM Jahrhundert ereignet hat, ist in Amerıka 1Im geschehen:
Wegwendung VO reformatorischen Erbe VON Ördnung und Freiheit In
Rıchtung Neo-Orthodoxie, Existentialismus, Relativismus. Das hat in
len Lebensbereichen katastrophalen Auswirkungen geführt: er-
bruch VON Ehen und Famılıen, erschreckend hohe Abtreibungsraten,
Infiltration der Wiıssenschaft Urc den Gei1ist des Humanısmus und der
Aufklärung, Verlorengehen einer absoluten ahrheıt bıblıschen
Sinne

Diesem allgegenwärtigen Zusammenbruch muß Nun VoNn evangelıka-
ler e1ite der liebevolle, ber entschiedene Kampf angesagt werden. Hıer
aber egınn erst das Dılemma eın großer eıl der Evangelıkalen hat
reıts Kompromıisse geschlossen und läuft mıt der enge mıiıt (Wenn
Schaeffer "evangelikal” sagl, dann meınt OIfTfenDar das protestantısche
Erbe weshalb WIT auch ‚evangelisch‘ könnten (Offenbar Sınd dıe
Evangelıkalen dıe eigentlichen Jräger des biblisch-reformatorischen
rbes geworden, da dıie eutigen Protestanten und ihre eologıe ihre
Herkunft verleugnen!, der Verf.) Deshalb mMussen die wahren vangeli-
alen bereıit se1n, eiıne are Irennungslinie Nn1ıcC 1Ur gegenüber den
Liıberalen, sondern auch gegenüber den "Pseudo-Evangelıkalen” Z1e-
hen und 165 auch öffentlich

abe]l sollen sich dıe Evangelıkalen ZUT anrnel bekennen,
WI1e s1e im Wort Gottes, der Bıbel, OITIenNDar Ist, und gleichzeitig in der
le bleiben uch sollen S1e die rechte Lehre (Ort  oxle mıiıt
dem rechten Iun (Orthopraxie) verbinden. Denn die Wasserscheide,
der sich die Geister scheiden, ist das Wort Gottes und der Gehorsam dem
Wort Gottes gegenüber in en Lebensbezügen. abe1l S1E. das rec.
SC  tverständnis ach Schaeffer folgendermaßen aQus Die Bıbhel 1St
wahr, hne Irrtum und unfehlbar „  nıcht NUÜr, Wenn 1LE berdie rlösung
;pricht, sondern uch dann, Wenn IC hber die Geschichte und den
Kosmos berichtet” (S 63 und 67) Schaeffer vertritt dıe historische Sıicht
der Bıbel, ach der die 1ıbel objektive, aDSOlute ahrheıit auf en
eDIeten ist, die s1e anspricht (S 74)

Diese Schriftauffassung entspricht derjen1igen des Fundamentalısmus
s1e aber zugleich deckungsgleich ist mıt derjenigen der frühen
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Christenheıt, der SaNzZCH eformatıon und der Orthodoxie Was Schaef-
fer immer wıieder auptet ist meılnes Erachtens zumiıindest weni1g
differenziert ausgedrückt. Sıcher hat Schaeffer rec WE die VOI-
heerenden Folgen der überall TIeDenNen kritiklosen wendung der
historisch-kritischen ethode feststellt, und geW1 stimmt auch seine
Beobachtung, immer dann schlımm heraus ommt, WE dıe
ıbel ach Belıeben gebraucht und interpretiert wird, und nıcht gemäß
ihren eigenen Voraussetzungen. Etwas unbefriedigend ist aber, daß
dıe SaNZC a mıt dem Schriftverständnis weilche 1mM absoluten
Mittelpunkt des SaNZCH Buches ste theologisch wen1g ausführt und
deshalb auch keine are Vısıon für eologen und ihren echten Um:-
Sang mıt der ıbel entwirft. uch kommen verheißungsvolle 1D11SCH-
theologische Aufbrüche innerhalb der eologıe kaum ZUr Sprache.

Aber eben, geht Schaeffer darum, arnen Und das ist iıhm
gelungen, und ZW. auf eine und Weiıise, dıe ich 1Im posıtıven ınne
als prophetisch-einseıtig bezeichnen möchte Denn chae{ifer tellte sıch
se immer wieder die en uNnscIecer (jeneration und plädiert

Anhang se1Nes Buches aufüberzeugende Weise für eınen hebevollen
mıten Evangelıkalen, Pseudo-Evangelıkalen und Liberalen

aber immer verbunden mıt dem Einbringen der SaNZCH €e1
Deshalb empfehle ich dieses Buch allen ZUr Lektüre Es ist klar und

provozlerend, Stellung beziehen muß und das schulden WITr
Schaeffer, denke Ich. auchWE WITrbisweilen kritisch Stellung ziehen
werden.

ansJOrg Kägı

Elfriede Büchsel Biblisches Zeugnis und Sprachgestalt heı Ha-
MANnn Untersuchungen ZUr Struktur Von Hamanns Schriften auf dem
Hintergrund der TVG Monographien und Studienbücher 326
Gießen/Basel Brunnen, 1988% 284

Als 0Sse Nadler, der annte Könıigsberger Germanıist, 1949 Ha-
INanns ndoner Tagebuch eines rısten ,  " WIe dıe "Biblıschen
Betrachtunge  „ SECINC 9 herausbringt, WAar der oden bereitet,
Hamanns Londoner Zeugnis (1758) in anderer Weise bedenken, als
die unbefriedigende Quellenlage bıs in zugelassen en
schon VOI bzw kurz ach dem rieg Paul Ernst, Frıtz und Erwıin

ungedrucktes Maternraal AUus den "Bıblischen Betrachtungen” für
ihre Arbeıiten herangezogen und ausgewertet, begınnen Nun elatıv
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